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Beilage zu Rr . der Karlsruher Zeitung
Dienstag , Mai L8V8.

Teutschlaud .
* Berlin , 30 . Apr. Die Tarif enquöte im Reichs-

Eisenbahn -Amte soll am 11 . Mai beginnen. Das gestern
erwähnte Programm wird der Enqustekommission nur als
ein Entwurf vorgelegt und derselben anhcimgegeben , diesen
letzteren beliebig zu erweitern . — Im landwirthschaftlichen
Ministerium sind die bereits früher begonnenenArbeiten über
Pie gesetzliche Regelung der Rechtsverhältnisseder ländlichen
Arbeiter wieder ausgenommen worden , und es steht zu
erwarten, daß dem nächsten Landtage ein bezüglicher Gesetz¬
entwurf zugehen wird . — Der deutsche Handelstag soll
am 29 . ' Mai in Berlin znsammentreten und als einzigen
Gegenstand seiner Tagesordnung die Frage der Handelsge¬
richte behandeln . Eine Kommission des deutschen Handels¬
tages, welche den Auftrag erhalten hat , sich über Gerichts¬
verfassung und Civilprozeß - Ordnung gutachtlich zu äußern ,
ist seit Mittwoch hier thätig und hat die Ueberzcugung er¬
langt , daß gegenüber den Beschlüssen der Reichstags -Kommis¬
sion es unerläßlich sei , die Vertreter des Handelsstandes zu
einer Generalversammlung einzuberufen . Dieser Beschluß be¬
darf allerdings noch der Zustimmug des bleibenden Aus¬
schusses, welche sicherlich eingeholt wird. — Die Reichs -
Justizkommission hat gestern in einer Abendfitzung wieder
einen nicht unbeträchtlichen Theil des Entwurfs der bürger¬
lichen Prozeßordnung erledigt . Besonders interessante Debatten
ries nur die Frage hervor , ob die Bewilligung des Armen-

-rechts im Prozesse erst nach einer Vorprüfung des Gerichts
über den geltend gemachten Anspruch und über die etwaige
Erfolglosigkeit eintretm solle? In der heutigen Sitzung , in
welcher der Titel über die mündliche Verhandlung besonderen
Stoff zu Anträgen und eingehenden Debatten darbot , machte
sich vorzugsweise das Bestreben geltend , dem Grundsätze der
Mündlichkeit eine möglichst freie und konsequente Anwendung
zu sichern und ihn in seiner Reinheit durchzuführcn . Gestern
hat auch die Redaktionskommission ihre erste Sitzung gehalten
und die bisher durchberathenen Titel nach Maßgabe der gefaß¬
ten Beschlüsse redigirt . Die diesfallsigen Beschlüsse der Re¬
daktionskommission , bei deren Feststellung auch mehrere Re¬
gierungskommissare mitgewirkt haben , sind bereits der Kom¬
mission mitgetheilt worden . — Die „Post " schreibt : In
einzelnen Blättern war davon die Rede, daß die Ernennung
neuer Mitglieder für das Herrenhaus beabsichtigt werde .
Dieser Nachricht scheint indeß ein Mißverständniß zu Grunde
zu liegen . Es ist nämlich , wie man uns mittheilt, nur die
Frage zur Erörterung gekommen , ob nicht einige der notab¬
len Juristen , welche bereits Mitglieder des Herrenhauses sind ,
in das Kronsyndikat berufen werden sollten , welches in den
letzten Jahren mehrere seiner Mitglieder durch den Tod ver¬
loren hat , während andere bereits in sehr hohe Lebensstadien
eingerückt sind , so daß die Heranziehung neuer Kräfte geboten
scheint.

* Straßdurg, 1 . Mai. „ Zur politischen Lage in
Elsaß - Lothringen " schreibt die „ Elsäss . Korrespondenz " :

Bei Betrachtung der sicheren , wenn auch sehr allmälig und Vielen
zu langsam vorwärtsschrcitenden Entwicklung der politischen und all¬
gemeinen Verhältnisse in Elsaß-Lothringen, stoßen wir heute noch wie
vor mehreren Jahren aus das eine Haupthindernis daß die Mehrzahl
der Bewohner dieses Landes nicht vermag, sich mit dem festen Glau¬
ben ^ die Dauerbarkeit der jetzigen europäischen Lage , vor
Allem Wr jetzigen Größe und gesicherten Existenz des Deutschen Rei¬
ches zu durchdringen. Die Macht der Thalsachen ist groß , sie scheint
auf Augenblicke überwältigend — den vollen, rechten Glauben an
ein Feststehendes, Unabänderliches vermag aber auch sie nicht zu schas¬
sen . Denn der Macht jener Thatsachen steht der tiefere Einfluß der
Gewohnheit, der anerzogenen Meinungen , des von lange gehegten An¬
schauungen abhängigen Urtheils gegenüber. Fast durch zwei Jahr¬
hunderte hindurch konnte sich im Etsaß oie Ueberzeugung von der stetig
wachsenden , einheitlichen Machtsülle des französischen Staatswesens —
daneben die gleich starke Ueberzeugung von der Zersplitterung und stets
wiederkehrendenSchwäche des deutschen Staatswcsens fortpflanzen und
unablässig erneuern .

Und die Durchschnittsmeinnng in Elsaß -Lothringen ist noch heute
wie vor vier Jahren keine andere als die , daß nur eine Art plötzlichen
Anlaufes , nicht ein tiefer begründeter Macht- und Einheitslrieb , für
augenblickliche Zwecke im Jahr 1870 diese Preußen , Sachsen, Bayern ,
Schwaben, Pfälzer und wie sie Alle heißen, in Eins zusammenschmie¬
dete und daß durch den nächsten Anprall europäischer Kriegsmöglich¬
keilen das Einzelne wieder abgetrennt , das Ganze in Frage gestellt
werden könnte .

Sie erheben sich noch nicht , sie vermögen es noch nicht, sich auf den
sicheren Standpunkt des deutschen Vaterlandsfreundes zu erheben , der
das Elend und die Schmach Jahrhunderte langer Zerrissenheit deS
Reicher fühlte, sie mit sich umhertrug von Kindesbeinen an und Mann
werden wollte , seit er dachte. Sie ahnen nichts von der Fülle der
Kräftigung und des Segens , die da einzog in jede deutsche Brust , als
«S klar wurde , daß jener nationalen Ohnmacht und Verödung abge¬
holfen werden könne und abgeholsen worden sei. Sie berechnen, ja
sie wißen nicht , wie tief der Gedanke , das Vollbewußlsein von der
unerläßlichen Nothwendigkeit des Deutschen Reiches in den Herzen der
besten , edelsten und darum einflußreichsten Baterlandssreunde Wurzel
gefaßt hat ; wie unentbehrlich es , um im Vergleiche zu reden , dem
Deutschen geworden ist , ReichSluft zu athmen , und welche
Kräfte dem Reiche zur Verfügung stehen würden , wenn im Ernste die
Rückkehr in die erstickende Atmosphäre des alten Bundestages oder
Aehnliches noch einmal zur politischen Frage würde — Kräfte nicht
nur von militärischem Vollgewichte, sondern gleichzeitig auch Kräfte
' iner großen und gewaltigen , sittlichen Energie und Erhebung im
Kerne des Volkes.

Der rasche, säst blendende Uebergarij , aus der nationalen Nacht zum

vollen Lichte deS deutsch-nationalen Tages , aus den Trübniffen der
Jahre 1815 bis 1866 , aus den zweifelhaften Gestaltungen der Jahre
1868 bis 1870 bis zur entscheidenden Klärung der Lage hat freilich
ältere Krankheitskeime mit sich in die neue Zeit herübergebracht ; die
kirchlichen Wirren , von denen nur noch Unkenntntß oder böse Absicht
behaupten kann, sie seien von den Lenkern des Reichs mit Willkomm
begrüßt oder gar Planmäßig herausbeschworen worden, — sie traten
hinzu, sie wirken fort . Nur entsprechen die dabei wirkenden Kräfte
bei Weitem nicht dem schlimmen Wollen. Dem gesunden Kerne der
deutschen Volksnatur vermögen diese Störungen nichts anzuhaben .
— Außerhalb des Reichs kein Heil ! Dieses mit klaren
Daten und bewußter Erkenntniß rechnende Glaubensbekenntniß ist
stärker als manches andere.

Solches wissen wir und getrösten uns dessen. Wie aber dieses Be¬
wußtsein, dieses Vertrauen unsern noch immer schmollenden Lands¬
leuten neueren — vielmehr ältesten Ursprungs einzupfianzen sein
wird , wie es gelingen mag, sie, die nicht glauben wollen, mit u n-
serem Glauben an die feste Dauerbarkeit der Deutschen Reichs zu
durchdringen : diese wichtigste aller inneren Fragen für Elsaß - Lothrin¬
gen mahnt uns abermals an den Berns der ewig alten Mutier Zeit
der wir , wo unsere Mittel , unser Glaube nicht ausreichten, den ihr ge¬
bührenden Antheil an der Lösung der gestellten Aufgabe vertrauend
anheimgeben dürfen , wenn auch ohne die eigenen Hände dabei in den
Schooß zu legen . Wer dazu beiträgt, den da und dort schon wahr¬
nehmbaren Glauben an den festen Bestand des Reichs bei den Elsaß-
Lothringern durch Wort und deutsches Thun zu fördern , er vollbringt
ein gutes und gerechtes Werk . Wer diesen felsengleich in den deut¬
schen Herzen lebenden Glauben zu verwirren , zu schwächen unter¬
nähme, würde damit das Deutsche Reich nicht schädigen , aber sich
gegen Elsaß- Lothringens wahren Vortheil schwer verfehlen.

Frankreich.
^ Paris , 1 . Mai. Der Justizminister Dufaure hat ,

wie der „ Temps " meldet , dem Hrn. Batbie als Vorsitzendem
des Dreißiger- Ausschusses heute die beiden Gesetzentwürfe ,
betreffend die Organisirung der öffentlichen Gewalten und die
Regelung der Senatorenwahlen, übermittelt . Der erstere Ent¬
wurf umfaßt 13 , der letztere 28 Artikel . Die „ Semaine
financwre" glaubt zu wissen , daß die schon seit einiger Zeit
zwischen der Finanzverwaltung und der Bank von
Frankreich gepflogenen Unterhandlungen über einen neuen,
die Konvention vom 20 . Mai 1873 modifizirenden Vertrag
zum Abschluß gelangt sind und daß dieser Vertrag der Na¬
tionalversammlung im Anbeginn der neuen Session zur Be¬
stätigung unterbreitet werden wird . Von dem Inhalt dieses
Uebereinkommens will oder kann die „ Semaine financiere"
nur das eine vcrrathen , daß die Schuld des Staats durch
dasselbe nicht vermehrt werden wird .

Der „Univers " veröffentlicht folgenden Brief , welchen
Don Carlos an Hrn . Louis Veuillot gerichtet hat :

Herrn Louis Veuillot ! Es gibt Schriften , welche so viel Werth
sind , wie Schlachten : die Artikel des „ Univers " für meine Sache sind
als eben so viel Siege in die Annalen des Kampfes einzutragen , den
ich gegen die Revolution unternommen habe. Sie haben begriffen,
Laß ich nicht bloß ans den Wiedrrgrwinn meiner Krone ausgehe , son¬
dern daß der Krieg, den ich iühre, ein Krieg der Wiedergeburt ist . Die
verfolgte Religion , daS in den letzten Zügen liegende Vaterland , das
mißachtete Recht haben mir mein Verhalten vorgeschrieben, dem ich
auch der Gottlosigkeit, den Jrthümern , dem Raube gegenüber treu
bleiben werde. Gott , der mir in seiner Gnade bis auf den heutigen
Tag die Krait verliehen hat , die aus meinen Pfad gestreuten Prüsun -
gen zu überwinden, wird mir , deß bin ich gewiß, den Triumph ver¬
leihen, um welchen ich ihn im Interesse der katholischen Kirche uud
der gesellschaftlichen Einrichtungen der Monarchie anflehe. Sie haben
»»ich in diesem Weckte wacker unterstützt. Ich danke Ihnen dafür . —
Durango , den 23 . März 1875. — Carlos .

Die von dem Justizminister eingesetzte Privatkom -
Mission für das Preßgesetz vernahm gestern die ver¬
schiedenen Joürnalisten , welche aus eigenem Antrieb ihr sach¬
verständiges Gutachten angeboten hatten. Hr . Edmond
About („ XiX . Siecle" ) klagte namentlich über die Willkür,
mit welcher unter dem herrschenden Regime der Straßenver¬
kauf bewilligt und entzogen werde ; er entwickelte ferner , daß
das in anderen Ländern schon längst wieder aufgegebene
System der Kautionen seinen Zweck verfehle und daß Ge-
fängnißstrafen für Preßvergehen vollends die Journalisten zu
Märtyrern stemplen . Hr. Dalloz („Moniteur universel" )
führte den letzteren Gedanken noch mehr aus : wo ein Ver¬
gehen vorliege , da verlange die Gerechtigkeit, daß der Eigen -
thümer in seinem persönlichen Vermögen getroffen werde, man
müsse immer zwischen dem Prcßgewerbe und der geistigen
Wirksamkeit des Publizisten unterscheiden. Hr . Hebrard
(„ Temps " ) wünscht zunächst den Standpunkt des Justiz¬
ministers kennen zu lernen . Da der Ausschuß nicht in der
Lage war , diese Neugier zu befriedigen , beschränkte sich Hr.
Hebrard auf die allgemeine Erklärung , daß es nach seiner
innigstm Ueberzeugung überhaupt keine besonderen Preßver¬
gehen gebe und also auch ein besonderes Preßgesetz keinen Sinn
habe. Hr. Janicot von der „ Gazette de France"

, Syn -
dikus der Pariser Presse , schloß sich dieser Ansicht an : das
Eigenthum einer Zeitung müsse behandelt werden , wie jedes
andere Eigenthum. Hr. J ourde („ Siecle" ) kann ebenfalls
die Nothwendigkeit eines neuen Preßgesetzes nicht abschen . Er
wendet sich insbesondere gegen die herrschende Gesetzgebung
für Verbreitung falscher Nachrichten und Verleumdung ; in
diesen Fällen müßten die Zeitungen nothwendig zum Beweis
der Wahrheit zugclassen «erden. Hr. Massicaut dringt
im Namen vieler republikanischer Provinzblätter auf Beibe¬
haltung der Jury , Herabsetzung der Kaution, Abschaffung der

vorgängigen Anmeldung und der administrativen Strafmaß.

regeln , endlich auf eine Kodifizirung aller die Presse angehen¬
den Bestimmungen , da der Journalist sich in dem gegen ,
wärtigen Wirrwarr beim besten Willen nicht zurechtfinden
könne. Hr. Merson von der bonapartistischen „ Union bre-
tonne" hat hingegen den traurigen Muth , sich für die Bei¬
behaltung der vorgängigen Ermächtigung, des Stempels, der
Kaution , für das Verbot der Beförderung in Postpaketen
und für die Kompetenz der Zuchtpolizeigerichte in Preßsachen
zu verwenden. Hr. v . M o l i n a r i ( „Journal des Dsbats " )
dringt vor allen Dingen auf Beseitigung des Belagerungs¬
zustandes und der administrativen Maßregelung der Presse ;i« klebrigen sollte sich das Gesetz auf die nothwendigsten
Punkte beschränken, da die ältere Gesetzgebung für die Straf¬
bestimmungen mehr als ausreichend sei. In ruhigen Zeiten
sollte man überhaupt , wie in England, aus jede Verfolgung
verzichten , wenn solche aber unabweislich sind, sollten sie im¬
mer nur auf Grund eines Beschlusses des Ministerraths
eingeleitet werden . Anderseits verlangt Hr. v. Molinari
nicht absolute Unverantwortlichkeit für den Schriftsteller, da
derselbe durch eine solche zu einem passiven Werkzeug des
Zeitungsunternehmers herabsinke. Endlich empfiehlt er eine
besondere Liberalität für die Enthüllung der Mißbräuche ge¬
wisser Finanz- und Jndustriegesellschaften . Justizminister
Dufaure , welcher diesen Aussagen beiwohnte , zog aus
denselben den Schluß, daß die Presse selbst ein strenges Ge¬
setz dem herrschenden System vorzieht , was für ihn ein Grund
mehr sei, die Einführung eines neuen Preßgesetzes nach Kräf¬
ten zu beschleunigen .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 1 . Mai . Der Schwarzwald . Verein er¬

läßt eine Aufforderung an die Wirthe des Schwarzwaldes, ihm Mit -
theilungen über die Zahl der Gäste , die sie aufnehmen können, über
Pensionspreise , Fahr - und Badegelegenheiten u. s. w. einzusenden. Der
Verein beabsichtigt , aus dem so gewonnenen Material ein Verzeichniß
der Sowmeraufenthalts - und Luftkur-Orte im Schwarzwald zusam¬
menzustellen und zu veröffentlichen. Wir machen die Interessenten
auf das diesbezügliche Inserat im heutigen Blatte aufmerksam.

Vom Bodensee , 28. Apr. Gutem Vernehmen nach
wird am 1. Juni dieses Jahres in der Nähe von Rhein -
f e l d e n mit der Bohrung auf Steinkohlen begonnen werden.
Als die hauptsächlichsten Förderer dieses Unternehmens darf man die
HH . vr . K. Bogt und C . Mösch betrachten , und Letzterer war eS
insbesondere , welcher zuerst aus die Gegend unterhalb Rheinfelden
aufmerksam machte , — als dem einzigen Punkte in der Schweiz , an
welchem eine Bohrung auf Steinkohlen Aussicht auf Erfolg haben
könne. — Aus Burgdars (Kanton Bern ) — dem Lieblingsaufent -
halle Pestalozzis — kommt die erfreuliche Nachricht , daß die dortige
Gemeinde unserem ans Lörrach gebürtigen wackern Landsmanne , dem
um daS Gedeihen des dortigen Gymnasiums hochverdienten Hrn .
Rektor Hitzig , dieser Tage das Lhrenbürgerrecht ver¬
liehen hat .

Literarisches.
—§ . Karlsruhe , 1 . Mai . Bon den „ Badischen Biographien ",

herausgegeben von Archivrath Or. Fr . v . Weech , ist vor einigen
Tagen die 3 . Lieferung, von Döll bis Gersbach reichend , er¬
schienen . Nach Bernfsklassen vertheilt finden wir darin folgende
Namen : von Staatsmännern die Minister v. Dusch , v. Edels -
heim, Eichrodt und v , Fischer ; ven höheren Beamten Oberhof -
richter v . Davis , die beiden Brüder Oberpostdirektor und Geh. Rath
v. Fohnenberg , Verwaltungshofs -Direktor Fecht und die Geh. Räthe
v . Friederich und Fröhlich ; von Offizieren des badischen Armee -
corps die Generalmajore Eichrodt, v . Fabert , v . Fischer , v. Franken
und Gerber , den Kriegsminister v. Freydorfs , den Generallieutenant
v . Freystedt und den General der Kavallerie v. Gayling. Die Phi -
lologie . Pädagogik und Alterthumsforschung ist durch die Namen
Dümge , Feldbausch, Fickler , Föhlisch , Fcuerbach und Furtwängler re-
präsentirt ; die katholische Theologie durch Geh . Rath Engesser
und Fürstbischof Galura (Brixen ) ; die evangelische durch Dekan F «ht
und Pfarrer Fink ; das Judenthum durch Epstein , Flehinger und Fürst -
Den zwei Vertretern der Jurisprudenz , Dnttlinger und Fritz ,
reihen wir die Naturforscher und Aerzle an : den Botaniker
Döll , den Chirurgen Ecker, den Physiker Eisenlohr und den Meteora -
logen gleichen Namens , den Chemiker Frsmherz und die Aerzte
s. Engelberg und Füeßlin , sowie den Thierarzt Medizinalrach Fuchs .
Von Industriellen ist Rene Dutfoh , von Forstwirthen
sind v. Drais und Gatterer zu nennen. Die Kunst in ihren ver -
schiedenen Zweigen ist wiederum zahlreich vertreten : die Malerei durch
Eberle , Marie Ellenrieder , die beiden Brüder Fohr , Fries und From¬
met ; die Architektur durch Eisenlohr und Fischer ; die Musik durch di«
Kapellmeister Esser, die beiden Fesca , Vater und Sohn , die Sängerin
Beatr x Fischer und den musikalischen Schriftsteller Gaßner ; auch die
beiden Brüder Josef und Anton Gersbach reihen sich hier am besten
an . Endlich sind noch zu erwähnen : Fürst Karl Egon » . Fürstenberg ,
Frhr . Otto Heinrich v. Gemmingen-Hornberg und Oberhofmarschall
v. Gayling .

Wenn es gestattet sein soll, auf einige Artikel besonders hinzuweisen,
so wären es die Biographien der Minister v. Dusch (von einem nahe -
stehenocn Verwandten ) und v . Edelsheim (vom Herausgeber unter Zu¬
grundelegung eines bald nach EdelSheim 'S Tode in der „ Allg. Ztz ."
unter der Chiffre v. W. erschienenen und von dem sächsischenMinister
». Wydenbrugk herrührenden Nekrologs; der wesentlich verschiedene
politische Standpunkt zwischen den beiden v. W. , eine Chiffre , die,
irren wir nnS nicht, beim Erscheinendes Wydenbrugk 'schen Aussatzes
unter Unkundigen Anlaß zu Verwechslung gab , tritt in dieser Neu¬
bearbeitung deutlich zu Tage) ; weiter die Biographien des Kriegs¬
ministers v. Freydors . des Geh. Raths Fröhlich deS Fürsten v. Fürsten -
derg und des Physikers Eisenlohr.



Handel und Berkehr .
Reuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 1. Mai . (Börsenwoche vom 24. bis 30. April.)
Die Geschäftsstille, welche schon in der Vorwoche den Börsenverkehr
charakterifirte , hat auch diese Woche hindurch demselben ihr Merkmal
aufgedrückt. Wiederum waren es die israelitischen Feiertage zu An¬
fang der Woche , welche als Motiv des mangelnden Animo'S gelten
können, eS -sind aber auch noch andere Ursachen , die zur Reduktion des
Geschäfts beitragen . Die Börse zeigt sich noch immer wegen des
Kriegslärms verschnupft, der in der Presse kürzlich angeschlagen wurde.
Obgleich die Börse nunmehr die Ueberzeugung hat , daß ihre KriegS -
furcht übertrieben war und eine Störung des Friedens in weitem Felde
liegt , so kann sie doch die einmal erweckten Besorgnisse nicht so leicht
wieder los werden. Da die Conlremine die Schläge von Ultimo März
noch nicht verwunden , die Haussepartei, bei ziemlich zäher Behauptung
ihrer Positionen , aber zu einer frischeren Thätigkert vorläufig nicht den
nöthigen Muth besitzt, so resultirt aus dieser Situation ein unfreiwil¬
liger Waffenstillstand zwischen beiden Parteien , welche die an der Börse
dominirende geschäftliche Lethargie zur Folge hat. Die Tendenz war
unter diesen Umständen beinahe anhaltend fest und wurde nur am
Mittwoch von einer matteren Episode unterbrochen , die auf eine rück¬
gängige Bewegung des Berliner Platzes zurückzuführen ist. Man deu¬
tete nämlich dort das Geschästsergebniß der Diskontogesellschast von
10 Proz . Dividende zu einem Druck auf DiSkonto- Commandit -Antheile
aus , da man den guten Eindruck, den die Bilanz des Instituts noth-
« endig machen mußte , im Voraus durch das vor acht Tagen verbrei¬
tete Gerücht von einer höheren Dividende (16 Proz .) abzuschwächen
versucht hatte . Am Ultimotage machte sie die Abschwächung der Ten¬
denz zwar nicht bemerklich , man kehrte aber bald, als Berlin in Folge
von Deckungskäufen wieder höhere Kurse sandte , zur früheren Festig-
keit zurück Die trotz des etwas angezogenen Geldstandes leichte Liqui-
dation konstatirte nur geringe Engagements . Kreditaktien wurden glatt
prolongirt , Staatsbahn -Aktien bedangen einen kaum nennenswerthen
Deport . Da für die Steigerung der Lombarden kein greifbarer Grund
anzugeben, die Nichteinlösung der Maicoupon aber als ziemlich sicher
zu betrachten ist , so dürfte die Bevorzugung dieses Effekts nur durch
Spielmanipulationen zu erklären sein.

Am Spekulätionsmarkt zeigten sich Kreditaktien und Lombarden in
gutem Verkehr , während Staatsbahn -Aktien geringere Beachtung fan¬
den. Kreditaktien, am Samstag 214' /, , am Montag 215 , gerietben
hierauf in 's Wanken und varnrten gestern zwischen 212 ' /? und 214,
um heute mit 213 ' /, zu schließen . Lombarden bewegten sich zwischen
124—125 ' /z—124 — 124' /, und 127 '/, . StaatSbahn -Aktien wurden
zwischen 274 —273 ' /, —272 '/, —273 und 272 ' /, gehandelt. Oesterr .
und deutsche Bahnen waren wenig belebt und weisen deßhalb nur ganz
unwesentliche Kursfluktuationen auf . Alföld und Buschtiehrader Lit. L.
find höher. Galizier 2 fl. matter . Rheinische Stamm gewannen 2
Proz . aus die Nachricht von einer Dividende von 8 Proz . Köln-Min -
dener matter , bayr. Ostbahnen fest. Auch Banken haben sich bei ru
higen Umsätzen wenig verändert . Darmstödter , welche in den letzten
14 Tagen ohne tüchtige Motive rückgängig waren , zogen seit gestern
wieder im Kurse an. Luxemburger , Frankfurter Baubank und Bayr .
Wechslerbank schlossen besser . Die Frankfurter Wechslerbank hat, wie
ihr Geschäftsbericht pro 1874 konstatrrt ; nicht allein ihren Verlust von
1873 wieder hereingebracht, sondern noch eine Rente von 2 Proz . er¬

zielt. Die Dividende wird mit 7 Mark pro Aktie zur Auszahlung
kommen . Animirter als die vorhergehenden Nebengebiete war der An¬
lagemarkt, dessen Werthe fortgesetzt daS Interesse deS Privatpubliknms
auf sich ziehen . Das diese Woche an den Markt gekommene neue Pa¬
pier , die 4proz . Württemberger Anleihe wurde m Kapitalißenkreffen
gut ausgenommen. Oesterr . Renten und Ungarische Schatzbons gaben
etwas im Kurse nach . Russen find teilweise höher. Die neue russische
4> , proz. Anleihe fand zu 94' /, gute Käufer. Französische Rente und
italienische Fonts wurden bester bezahlt. Oesterr . Prioritäten hielten
sich gut. Neue Nordwest-Bahn waren zu 89' /. in lebhaftem Umsatz .
Von Pfandbriefen sind Oesterr . StaatSdomaine , Russische und Ungarische
Bodenkredit höher. Von Loosen waren Bayr . Prämienloose , Ungarische
und Raaber beliebt . Von Wechseln Amsterdam billiger. London theurer
Gold abundant .

Berlin , 1 . Mai . Schlußbericht. Weizen per Mai 189.50 , per
Septbr .-Oktbr . 1S5. - . Roggen per Mai l54 . — , per Sext .-Okt.
151 .50. Rüböl per Mai 54 .80 , per Septbr . - Oktbr . 59 .25. Spi¬
ritus loco 52 .80 , per Mai 53 .25 , per August-September 56.60.
Hafer per Mai 183 .—, Per Septbr .-Okt. 159.—.

Köln , 1. Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
20.75 , looo fremder 20.60 , per Mai 19.75 , per Juli 19.70,
per Novbr 20.25 . Roggen —, loeo hies . 17.25, per Mai 16.10. per
Juli 15.85 , Per Novbr . 16.05. Hafer —, loeo 21.—, Per Mai 19.40,
per Juli 18.05, per Novbr . 16 .40 . Rüböl loeo 30.30, per Mai 31 .90,
per Oktbr. — .

Hamburg , 1. Mai . Schlußbericht. Weizen behauptet , per Mai-
Juni 189 G . , per Juli -August 191 G . , Per Sept .-Okt. 182h, G.
Roggen behauptet, per Mai -Juni 151' /, <8 ., per Juli -August 151 G^
per Scptbo -Oktbr . 151 G.

Mainz , 1. Mai . Weizen fest, per Mai 20.05 , per Juli 19.75,
per Nov . 20.55. Roggen fest, per Mai 16.65, per Juli 16.05 , per
Nov . 16.50 . Hafer fest , per Mai 19.50 , per Juli 18.70 , per Nov.
17.20. Rüböl matt , per Mai 29 .85 , per Okwber 32 .05.

Pesth , 1. Mai . Hafer Per Termine 2.07 bis 2.08 . Weizen matt,
Roggen und Gerste ruhig , Hafer und Mais fest.

Weizen , 84pf. 4.60 bis 4 .65, do. 89pf. 5.15 bis 5 .20 . Roggen
3L0 bis 3.60. Gerste 2.70 bis 3.—. Hafer 2.15 bis 2.25 . Mais
3.— bis 3.5 , do. Banater 2.95 bis 3 .—. Hirse 3.— bis 3.10.
Rüböl 42 . Spiritus 6.21.

64, . Paris , 1. Mai . Der heutige Liquidationstag verlief für die
Renten bei einem mäßigen Report von circa 25 resp. 35 Cent, ebenso
ruhig , als stürmisch für die übrigen und namentlich für die Philip -
part 'schen Werthe. Die letzteren wurden durch fortgesetzte Exekutionen /
übel zugerichtet und stöhnten unter der Last eines Ausgebots , dem !
jede Gegenpartei fehlte . Die folgenden Ziffern sprechen für sich selbst:
Credit mobilier, der gestern schon sehr mattt 411 geschlossen hatte, 365,
382 , 345 und zuletzt 357 , spanischer Mobilier , gestern 980 , zuerst 920,
dann 885 und zuletzt wieder 960 , Transatlantique 257 mit wiederum
25 Fr . Baisse, Franco -Hollandaise, vorgestern 600 , gestern 568 , heute
515 , Jmmobilierre 65, spanische Nordbahn , gestern nach starker Baisse
303 , heute 270 ü 285 . Der Rentenmarkt sieht dieser Panik mit olym¬
pischer Ruhe zu , und scheint aus ihr nur neue Kraft zu schöpfen :
5proz. schließt sehr beliebt 102.25 (nach Abzug des vierteljährigen
Coupons) , 3proz . 64 .05 , Italiener 71 .15 , Türken 43 .70 , spanische
Exterieurs 21' /, . Oesterr . Staatsbahn 673 , Lombarden 326 , Banque
de Paris 1171 , österr. Bodenkredit 555 , Suezakten sehr schwach 677
nach 660. Die französische Ostbahn hielt gestern ihre Generalversamm¬
lung und fixirte die Dividende für daS Jahr 1874 auf 33 Fr .

ft Paris , 1. Mai . Mehl , 8 Mrk. , Per Mai 54 .—, per Juni
54^ 0 , per Juli - August 55G0 , per Septbr . -Dezbr . 56 .75 . Weizen
per Mai 25.— , per Juni 25.25. Per Juli -August 25.75, per Sept .-
Dezbr . 26 .50 . Rüböl per Mai 78.— , Per Juni 79. — , Per Juli -
August 81. — , per Septbr .-Dezbr . 83 .—. Reggen per Mai 19.—
per Juni 19.— , per Juli -August — , per Septbr . -Dezbr . — .
Spiritus per Mai 5425 . per Juni -Augufi 5475 . Zucker, weißer.
Nr . S diSp . per Juli 67.75, August 68.—.

Amsterdam , 1. Mai . Weizen Io« » fest , per Mai 265 , per
November 279 . Roggen loeo behauptet , per Mai 188 ' /, , Per Juli
—.— , per Oktober —. Rüböl loeo 35 , per Herbst 36 ' /, . Rap »
loeo — , per Herbst 383 .

London , 1. Mai . Schwimmende Weizenladungen angekomme»
— , zum Verkauf angeboten 11 TargoS.

London , 30 . Apr. Leinöl, Export der Woche 1030 Faß . Lein -
samen, Import der Woche 17,584 Qr . Petroleum , Vorrath von raff.
45,762 Faß . Butter , holst. 106 - 110 sh .

Liverpool , 1 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 700V
Ballen , davon aus Spekulation und Export 1000 Ballen . Ruhig .

New - Dort , 30 . Apr . Goldagio 115'/, . London 4,88 . Baum
wolle middl. Upland 16 '/, cS. Petroleum Standard white 13 '/, es .
Mehl extra State D . 5,25. Rother Frühjahr - weizen D . 1,29. Schwatz ,
Marke Wilcox 45' /, . Speck 12' /, . — Baumwoll -Ankünste in sämml»
lichen Häfen der Union 4000 B .. Export nach England 4000 B ., nach
dem Tontinent 4000 B .

Neu - Jork , 30. Apr. Baumwolle . Wochenzufuhr 22,000 B .,
Export nach England 38,000 B ., nach dem Kontinent 13,000 B ., Vor -
rath 474,000 Ballen .

Gotha , 1. Mai . Bei der heute stattgehabten Serienziehung der
Bukarester Prämienanleihe wurden folgende Serien gezogen : 264 290
294 324 415 418 496 635 669 994 1040 1053 1055 1088 1121
1152 1226 12S3 1360 1390 1624 1677 1741 1752 1778 2017 2019
2081 2146 2223 2275 2332 2391 2487 2679 2780 2822 2832 2862
2911 3065 3102 3151 3172 3315 3413 3586 3605 3628 3872 3955
4219 4307 4332 4395 4401 4434 4573 4584 4711 4716 4752 4826
4891 4897 5017 5023 5105 5270 5293 5450 5489 5497 5546 5604
5825 5940 6043 6319 6325 6418 6714 6775 6789 6825 6861 6872
6878 7049 7100 7121 7192 7344 7374.

Bei der Gewinnziehung fiel der Haupttreffer von 50,000 Frcs . aus
Nr . 45 der Serie 2822 , 10,000 Fr . fielen auf Nr . 98 der Ser . 2081,
5000 Fr . fielen auf Nr . 94 der Ser . 1152.

kvttterrmgSbeobachtmrge«
der meteorologischeu Elation Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo« Seuch-

Mai
met«

m 6.
lrakeitiv
Proc.

Wdrd . Himmel . Bemerk » « g.

1. Mttg«. 2 Uhr 749.1 -t-22.5 34 SE . w . bew . —
„ Rächt« g „ 748.5 -z- 15.6 56 „ klar —
2. Mrg ». 7 Uhr 750.2 -»- 13.8 85 SW . bedeckt —

Mttg«. ZUhr 750.2 ->- 13.8 73 SW . s. bew . _
„ Nachts S Uhr 751.6 -j-10.8 83 SE . bedeckt —
3. Rorg«. 7 , 751 .8 1- 10.8 78 SW . bewölkt —
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Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocstentliche Aufforderungen .

O .838. Nr . 2304 . Waldkirch . J . S .
der Gemeinde Biederbach gegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte an Liegenschaf -

, te» betreffend. Die Gemeinde Biederbach
befitzt seit unsürdenklichea Zeiten folgende
Liegenschaften :

1 . Ein Schulhau » in der Gemarkung
Unterbiederbach , Parzelle Dö,rle ,
nebst Hosraum und Gemüsegarten ,
worauf nebstdem noch der Bürger¬
arrest gebaut ist , 4 Ar 37 H) Meter
groß, grenzt oben und hinten an Jo¬
sef Lebtig , vornen an GLterweg nach
MeerSberg und unten an Hofweg des
Anton Schätzte und Karl Maier von
Biederbach.

3. Ein Feuerlöschspritzenhau», ebenfalls
im Dörfle , neben der Thalftraße ,
Andreas Schätzte, Schmied, und Franz
Wernet von Biederbach gelegen .

3. Ein SchulhauS mit Hofraum und
Gemüsegarten in Oberbiederbach,
neben der Kirche , Christian Schätzte,
Landolin Spitz und Andreas Moser,
sowie Wittwe Wernet von Bieder -
bach gelegen , 4 Ar 89 dMeter groß,

über deren Erwerb kein Eintrag im Grund¬
buch besteht .

Es werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an den benannten Liegenschaften — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lehenrechliche oder fideikommifsarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigen» diesel¬
ben für die Aufgesorderten aber nicht Er¬
schienenen dem Berhiiltniß zur Gemeinde
Biederbach verloren gehen .

Waldkirch, den 16. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
Game».

O .880. Nr . 1957 . Oberkirch . Ge-
gen den gewesenen Hofbauer und Holz-
Händler Louis Hoferer von Petersrhol
haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr znw Richtigstellung»- und Bor -
zugSoersahren Tagfahrr anberaumt aus

Freitag deu 14. Mai d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche an« Wal
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Oautmafse machen wollen , anfgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
meidung des Ausschlusses von der Garn,
persönlich oder durch geyörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
tlurerpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisarkundeu vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wirs ein Masse-
Pfleger und ein BläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver
sucht werden , und e» werden in Bezog auf
Vorgoergleiche und Ernennung des Maffe-
vflegerS»nt GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britrcteud angesehen werden.

Die rm Auslande wohnende» Gläubiger

haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu beflellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den bekannten Gläubigern durch die Post
mit Erhebung eines PostscheinS zugestellt
würden .

Oberkirch, den 29 . April 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
W . Köhler .

Vermögensablondernugen.
O .862 . Nr . 2480 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Schlosser- Adolf Krafft in
Pforzheim, Amalie, geb. Richter , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögenSabson-
derung erhoben. Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung ist auf

Donnerstag deu 10. Juni ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt . Die- wird den Gläubigern
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27. April 1875.
Großh . Kreis - und Hofgerrcht .

Livilkammer 11 .
Der Vorsitzende :

Klein .
v. Dusch .

O .833. Nr . 4230/32 . Konstanz Ja
L achen der Ehefrau de» Engelbert Schnei¬
der , Luise, geborene Aberle , in Peterzell
gegen ihren Ehemann , BermögenSabsonde-
rung betr. , wurde durch Urtheil vom Hea-

I tigen die Klägerin für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes sbzusondern ; wa» zur Kennlniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 22. April 1875.
Großh. Kreis- und Hofgericht.

! Livilkammer II .
Rieder .

Winterer .
SrbvsriadmMit

Q847 . 1. Oberkirch . Andrea», The-
refia , Martin , Joses , Bernhard und Bar -
Barbara Schnurr von Nußbach stad zur
Erbschaft ihres am 17. d. M . verlebten Va¬
ter» Lorenz Schnurr , LandwirthS von
Nußbach, mitberufen.

Da deren AufeuthaltSorte diesseits unbe¬
kannt sind , so werden sie andurch mit
Frist von

drei Monaten
zu den Erbtheilungsvcrhaudlungen mit dem
Ansagen vorgeladen , daß im Nichterschei -
nungSfalle die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welche sie erhielten,
wenn die Aulgeforderten zur Zeit de- Erb -
anfall» nicht mehr gelebt hätten.

Oberkirch, den 28. April 1875.
Großh Notar

L. M ü h l.
HaodrlSrrgliter-Etuträgr .

O .859. Nr . 8452 . Bruchsal . Un-
tecm Heutigen wurde zu O .Z . 82 des Fir¬
menregister- nachgetragen:

Der Firmenin Hader Kaufmann G . H ar l-
singerin Odenhgjm hat sich am 8. d . Mts .
mit Ludwig Wippler , Bierbrauer Witt¬
we, Elise, gib. Hartmann , von Oden .

heim verheirathet . Noch dem Ehevertrag
ä. <1. Bruchsal , den 5 . April 1875 , ist die
Gemeinschaft auf den beiderseitigen Ein »
wnrs von 100 je Mark beschränkt.

Bruchsal , den 21 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Buchenberger .

Schneider .
Q85S . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 86 de» Ges.Reg . Bd. I . zur Fir¬

ma : „ M . Kahn Söhne " in Mann¬
heim.

Der bisherige Prokurist Hermann
StrauS ist unterm 1. April l. I .
als zur Firmenzeichnung gleichberech¬
tigter Theilhaber in die Gesellschaft
eingetreien und wurde zugleich Ja¬
kob StrauS als Prokurist bestellt

2. O .Z . 116 des Ges Reg. Bd. II . zur
Firma : „ Abenheimer u . Sahn "
in Mannheim .

Die Gesellschaft ist durch den Tod
de» Theilhaber » Gottschall Aben -
heimer aufgelöst und Baruch Hirsch
Kahn als Liquidator bestellt .

3. O .Z . 88 des Ges . Reg. Bd. 11 . zur
Firma : Mannheimer Spiegel - Ma -
nufactur " zu Waldhof.

Der bisherige Prokurist und Subdirektvr
Karl Gras von Brauer ist als Direktor
ernannt und zeichnet in der Weise , daß er
den Worten : „ Der Direktor der Spiegel -
maaufaktur " seine Unterschrift beifügt. Den
Herren Ewald Moll und Paul Reuß ist
Lollektivprokura ertheilt und zeichnen die¬
selben , indem sie den Worten : xx r» deS
Direktors der Spiegelmanufaktnr " ihre Un¬
terschriften beifügen.

Mannheim , den 25 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullri « .
LtrafrechtSpflege .

Laduuge , ««d Frhuduuge ».
O875 . Nr . 1228 . F r eib n r g.

In Anklagesachen
gegen

Nazarius Faller von Do-
naueschingen

wegen Diebstahls .
Wird Tagfahrt znr kreisgerichtlichen

Hauptverhandlung aus
Donnerstag den 20. Mai d. I ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet , und wnd hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Ansügen vorgeladen,
- aß er stch 14 Tage vor der Haup verhanb-
lang bei Großh . Amtsgericht Emmendingen
zu stellen hat , und daß die Verhandlung
und Aburtheilung staltsinden wird , er mag
erscheinen oder nicht.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 28 . April 1875.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
_ v. Hillcrn . _

Bern ». Bekannt,nachnugerr .
R .458. Friesenheim .

Liegenschafts
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Josef Siegele von hier am
Montag den 31. Mai d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Gemeindehaus dahier eine Behausung
sammt Zugehör bei der Werkelgrube dahier,
geschätzt zu . 514 M . 29 Pf .
mit Dem öffentlich versteigert, daß der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätznngSpreiS
oder darüber geboten wird .

Hievon erhält der unbekannt wo abwe¬
sende Schuldner Josef Siegele von hier
mit der Aufforderung Nachncht, einen Be¬
vollmächtigten im diesseitigen Gerichtsbe¬
zirke zu ernennen und anher zu bezeichnen ,
widrigenfalls alle Versügungen mit der glei¬
chen Wirkung , als wären sie ihm zugesiellt
worden , an der GerichtStafel angeschlagen
werden.

Friesenheim, den 25 . April 1875.
Der Vollstreckungsbeamte:

H . Lembke ,
Notar .

R .327 . 3. Nr . 1197 . Waldshut .

Großh- Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bahn- Äyirk Watdshut.
Bergrbung von Hochbau-

Arbeiten .
Zur Herstellung eines Stationsgebäudes

sowie eine » Abtritts und Oekonomiegebäu-
de» für die S ation Alb ert - Ha u e n -
stein sollen nachstehende Bau -Arbeiten
höherem Aufträge zufolge im Submission »
Wege öffentlich vergeben werden :

Mark Pf .
1. Grab - u . Maurerarbeit ,

veranschlagtzu 7802 92
2 . Steinhauerarbeit , „ „ 1135 65
3 . Zimmerarbeit , , „ 3193 29
4 . Schreinerarbeit , „ „ 1255 67
5 . Schlofferarbeit , „ „ 1007 83
6. Glaserarbeit , , „ 409 98
7 . Blechnerardeit , , „ 361 66
8. Hainersrbeit , , „ 105
9 . Anstreicherarbait, „ „ 648 83

10. Schieserteckermbeit, , „ 631 12
im Ganzer zu 16552

Angebote aus sämmtliche oder einzelne
Arbeiten find in Prozenten ausgedrückt

! und mit entsprechender Anschrift versehen ,
längstens bis

! Dienstag den 4. Mai er . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei Unterzeichnetem Portofrei und versiegelt
einzureichev, woselbst auch bis zu dieser Zeit

! Baupläne , Kostenüberschlag und Akkord
- bedinganzen ringesehen weiden können.
I Waldshut , den 19. April 1875.

Der Großh . BezirkS-Bahn -Jngenieur deS
Bezirks Waldshut .

K e r u.
R .434. Pforzheim .

Nutzholzverfteigeruru
Aus dem Domänenwals „ Hagenschie !

werden »ersteigen,
Samstag den 8. Mai d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im SeehauS :

65 forlene Sägstämme mit 130,17 Fe

MeterkörperlichemInhalt , 45 birkeneStäm¬
me , 24 eichene und 2139 taunene Sägklötze,
626 fichtene und «annene Baustämme , 75
tannene Gerüststaugen , 175 Hopfenstangen.
275 Rebstecken und 575 Bohnensiecken.

Pforzheim , den 28 . April 1875.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Hofmann .^
R .278 . 3. Kehl .

Versteigerung eines
Gasthofes .

Der Erbtheilung
wegen werden au»
dem BerwögenS -
nachlaffe deS Mi¬
chael Lobsteirr
zur alten Post —
Gasthof zum Lamm

— in Kehl - Dorf am
Dienstag den 18 . Maid . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rakhhause daselbst die nachgenann¬
ten LiegeuschastSrealitäten einer öffentliche«
Versteigerung anSgesetzt , nämlich :

Ein zweistöckiges Gasthaus mit Real¬
recht znw Lamm — Gasthos zur alte«
Post — zweistöckiger Remise, Scheuer ,
Stallungen , Schopf und Schwein -
pällen , sowie 26 Ar 34 dWeter

osraithe und WirthschastSgarten mit
artenhan » , an der Hauptstraße z«

Kehl-Dorf gelegen.
Anschlag 25000 fl. oder 42857 M . 14 Pf .,

wobei bemerkt wird , daß der Zuschlag er¬
folgt, wenn mindestens der SchätzungspreiS
geboten wird ; auch tritt Steigerer sogleich
nach der flatlgefundenen Aahrnrßvcrsteige-
rung , welche unmittelbar »ach der GasihofS-
veränßerang vvrgrnowmen wird, in Eigen¬
thum und Genuß der Kaufobjekte.

Der Gasthos selbst besteht ans viele«
Gastzimmern , WirthschaftSzimmer, einem
großen Speisesaal mit kleineren Nebensälea
nebst Parkanlage mit SemmerwirlhschaftS -
garten und großen Stallungen .

DaS Geschäft erfreut stch eines alten be¬
währten RnseS und ist vom benachbarte»
Straßburg und dem Elsaß eia gejuchter
AusfiagSpuukt .

Die SteigeruugSbedinguugen sind sehr
günstig gestellt and da, wie bereit» erwähnt ,
auch da » gesammle WirthfchaftSinveutar
zum Verkaufe kommt, ist dem Kausliebhabcr
Gelegenheit geboten, den Gaßhvf mit seiner
völligen Einrichtung vorthcilhaft zu er¬
werben.

Nähere Auskunft ertheilen Michael Lob¬
st ein Erben in Kehl a. Rh. und der Unter¬
zeichnete Notar .

Kehl a. Rh ., den 16. April 1875.
Großh . bad . Notar

_ Wessi nger . _
» »» W>MWU >>W>» >WW» » » M » WWVsG

R .443 . 2 Basel .

Stelleantrag .
Für eitun löchrigen Geschäftsreisenden

in einem Mercerie - und Kurzwaarenge -
schäft ist eine paffende Stelle offen .

Gehörige Waarenkenntniß und gute
Zeugnisse find erserderlich.

Schriftliche Anmeldungen an
Si448tz « . Basel .

'

Druck und Verlag der Ä . Brann ' schen Hssbuchbruckeret .
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